
Lunestedt (agp). Vor einem Jahr
begann der Bau des Dorphuuses
in Lunestedt. Jetzt geht er all-
mählich seinem Ende entgegen.
Das Dachgeschoss ist bald fertig,
und im Erdgeschoss wird Anfang
April der Estrich eingebracht.

Nahezu jeden Tag arbeiten eini-
ge Lunestedter (meist Rentner) im
Dorphuus. In diesen Tagen setzt
Oswald Gäckle den Fußboden im
Obergeschoss ein. Dieser muss
feuerhemmend ausgeführt werden:
60 Minuten soll er einem Feuer
standhalten können. Deshalb wird
auf der ganzen Breite von 13 Me-
tern Steinwolle als Dämmung über
den Deckenbohlen und unter den
Dielenbrettern eingearbeitet. Dann
kommt ein Spezialanstrich. Das ist
ein finanziell hoher Aufwand.

Ebenfalls feuerhemmend wird
das Treppenhaus gesichert. Wenn

man die Treppe hoch kommt, be-
findet man sich zunächst in einem
„Käfig“, der aus doppellagigen und
versetzten Gipskartonplatten er-
stellt wurde. Auch hier gilt: im Fal-
le eines Feuerausbruches muss ei-
ne Schutzwirkung von 60 Minuten
gegeben sein. Die Platten werden
gerade von Herbert Schmidt und
Klaus Bräuer verspachtelt.

Außen sind Kanäle gegraben:
die Regenentwässerung und die
Abflüsse von den WC's und der
kleinen Küche werden gelegt. Au-
ßerdem haben vor einigen Tagen
Landwirte Erde aus der Sandkuhle
angefahren, damit der Land-
schaftsgärtner Harald Schäfer mit
den Außenanlagen beginnen
kann. In diesen Tagen werden die
Maurer anfangen, den Sockel des
Hauses zu mauern, und Anfang
April wird das Backhaus aufge-
stellt.

Auch die Aktion „Warme Füße“,
die der Arbeitskreis Lunekring
ausgerufen hat, damit eine Fußbo-
denheizung in den Estrich einge-
lassen wird, ist im Gange. Vor
Ostern werden die Heizschlangen
und der Estrich eine Pause von ei-
nem Monat „einläuten“, bis der
Fußboden abgetrocknet ist.

„Oben“ geht es weiter

Dann werden jedoch über die
Giebelpforte die zwischengelager-
ten heimatgeschichtlichen Expo-
naten in den Bodenraum gebracht.
Während also im Erdgeschoss Ru-
he herrscht, wird im Obergeschoss
emsig weiter gearbeitet.

Das vor zwei Jahren (Mai 2007)
mit der Abtragung des Fachwerk-
hauses in Köhlen in Gang ge-
brachte Projekt wird am 11. Okto-
ber eingeweiht.

Dorphuus Lunestedt: Die Arbeiten gehen voran – Rentner packen mit an

Im April kommt der Estrich

Oswald Gäckle
an der Säge
bringt den Bo-
den im Dachge-
schoss ein, da-
hinter verspach-
teln Herbert
Schmidt und
Klaus Bräuer die
Platten des
Treppenauf-
gangs.
Foto: agp

Frelsdorf (jfw). Über Mitglieder-
mangel oder fehlendes Engage-
ment kann sich bei der Landju-
gend Frelsdorf niemand be-
schweren. Zur Jahreshauptver-
sammlung, die im Frelsdorfer
Feuerwehrhaus stattfand, waren
kaum genug Stühle vorhanden.
Auch bei den Wahlen standen
zahlreiche Mitglieder bereit und
wollten einen Posten im Vorstand
übernehmen.

Den Jahresrückblick dominier-
ten allerdings die Kreislandjugend-
tage 2008 in Frelsdorf. Mit viel
Mühe und Arbeit hatten die Land-
jugendmitglieder die dreitägige
Veranstaltung ausgerichtet. Spiel-
ohne-Grenzen, Disco, Tanztur-
nier, Festball und bunter Nachmit-
tag standen auf dem Programm.
„Das haben wir super gemeistert“,
dankte Sandra Buck, 1. Vorsitzen-
de der Frelsdorfer Landjugend,
den Mitgliedern.

Für die Kasse verzeichneten sie
zwar ein Defizit für die Veranstal-
tung. „Dies wurde aber durch Zu-
schüsse aufgefangen“, erklärte
Sandra Buck. Kassenwartin Katrin
Lührs bemängelte allerdings, dass
noch sehr viele Mitglieder ihre
Beiträge überweisen müssen.

Da sich mehr Landjugendmit-
glieder für die Vorstandarbeit zur
Verfügung stellten, als Posten zu
vergeben waren, musste schriftlich
gewählt werden. In der Wahl
konnte jedes Mitglied sechs Perso-
nen für den Vorstand bestimmen.

Nach langer Auszählprozedur
standen die neuen Vorstandmit-
glieder fest. In einer Beratungs-
pause teilten sie die Aufgaben un-
tereinander auf. Hierbei übernahm
Sandra Buck für ein weiteres Jahr
das Amt der Vorsitzenden. Neue
Schriftwartin ist Marina Gloy. Für
Für Infos und Veranstaltung ist
Karina Lührs verantwortlich. Kul-
tur und Bildung übernimmt Flori-
an Klingebiel, um die wöchentli-
chen Veranstaltungen kümmert
sich Marcel Schröder. Neuer
Tanzwart ist Marcel Rusczyk.

Bei der Wahl zum Kassenwart
erhielt Kartin Lührs für ein weite-
res Jahr das Votum der Versamm-
lung. Ihr neuer Stellvertreter ist
Ulf von der Ohe. Da sich der Ab-
lauf der Wahl als kompliziert dar-
gestellt hatte, wollen die Mitglie-
der der Landjugend demnächst die
Posten einzeln wählen. Auch die
Wahlperiode wollen sie auf zwei
Jahre ändern. „So muss nicht jedes
Jahr der gesamte Vorstand gewählt
werden“, erklärte Sandra Buck.
Auch den Vorschlag, den Kassen-
wart und dessen Stellvertreter in
den Vorstand zu integrieren, nah-
men die Mitglieder an.

Landjugend Frelsdorf: Kaum genügend Posten

Andrang auf
ein aktives
Amt ist enorm

Die aktive Landjugend Frelsdorf hat einen neuen Vorstand gewählt.
Dazu gehören (von links) Karina Lührs, Marina Gloy, Sandra Buck, Mar-
cel Rusczyk, Marcel Schröder und Florian Klingebiel. Foto: jfw

Organisation: Landjugend Frels-
dorf.
Gründung 1954.
Vorsitzende: Sandra Buck.
Mitglieder: 44 Aktive.

AUF EINEN BLICK

Bokel (gwh). Heinz Sündermann
hat sich als Ortsbrandmeister der
Wehr Altwistedt aufgrund seiner
langjährigen Tätigkeit große Ver-
dienste ums Feuerwehrwesen er-
worben. Auf Vorschlag der Orts-
wehr ernannte der Beverstedter
Samtgemeinderat ihn deshalb zum
Ehrenbrandmeister. Zudem bestä-
tigte der Rat die Wiederwahl des
stellvertretenden Beverstedter
Ortsbrandmeisters Ralf Riggers,
die Neuwahlen des Altwistedter
Ortsbrandmeisters Jürgen Aldag,
seines Stellvertreters Friedhelm
Ringe sowie der stellvertretenden
Ortsbrandmeister Michael Hollen
in Frelsdorf und Marc Runge in
Wellen.

Sündermann wird
Ehrenbrandmeister

SAMTGEMEINDE
BEVERSTEDT

HEUTE IN:

BEVERSTEDT

Wochenmarkt, Hindenburg-
straße, Marktplatz, 8 bis 13
Uhr.

BOKEL

Arbeitsdienst, Vorbereitung
auf die Saison, Tennisplatz,
14 Uhr.

HEERSTEDT

Rocking Kasba, An der B71,
22 Uhr.

Bokel (uks). Yoga hilft Verspan-
nungen zu lösen und trainiert die
Konzentrationsfähigkeit. Das ist
nicht nur für Erwachsene positiv,
sondern tut auch Kindern gut, so
die Erfahrung von Susanne Hen-
ke, Kursleiterin für Kinder-Yoga.
Ab Donnerstag, 16. April, bietet
sie in der Bokeler Hebammenpra-
xis in der Seebeckstraße 36 Yoga-
Kurse speziell für Kinder an, in
denen sie lernen, bewusst mit sich
und ihrer Umwelt umzugehen und
ihre fünf Sinne zu schulen. Die
Kurse laufen zunächst über sechs
Wochen und finden immer don-
nerstags in der Zeit von 15.15 bis
16.15 Uhr (für Vorschulkinder
und Schüler der 1. Klasse) sowie
von 16.15. bis 17.15 Uhr (für
Schulkinder der 2. bis 4. Klasse)
statt. Weitere Informationen und
Anmeldungen gibt es unter !
04748/8086.

Yoga hilft auch
Kindern weiter

Fickmühlen (ens). In der Samtge-
meinde Bederkesa will man den
Tourismus voranbringen und
sammelt Ideen dafür. Eine tolle
Sache, findet Petra Dröge. Um so
unverständlicher, dass es immer
noch an einem vernünftigen Rad-
wegenetz mangele. Die Fickmüh-
lenerin macht sich dafür stark,
dass die Bürger im Ort die Sache
selbst in die Hand nehmen.

„Wenn es überall Radwege gebe,
könnten wir die Zahl der Radwan-
derer deutlich erhöhen“, ist Petra
Dröge überzeugt. Ein besonderer
Dorn im Auge ist allen vor Ort der
fehlende Radweg zwischen Fick-
mühlen und Neuenwalde. Dafür
sei die Samtgemeinde aber nicht
zuständig, gibt Dröge zu. Aber in-
nerhalb des Ortes könne man et-
was ändern, sagt sie.

„Dort haben wir seit 13 Jahren
einen provisorischen Rad-Fußweg,
der damals von den Bürgern in Ei-
genleistung angelegt wurde. Heute
aber ist er nur noch ein Trampel-

pfad“, klagt sie. „Darauf mit dem
Rad zu fahren, ist bei Regen
schlicht unmöglich.“

Da die Fickmühlenerin weiß,
dass die Samtgemeinde knapp bei
Kasse ist, regt sie jetzt an, dass die
Einwohner von Fickmühlen noch
einmal wie vor 13 Jahren selbst die
Dinge in die Hand nehmen soll-
ten. „Wenn uns die Gemeinde den
Splitt zur Verfügung stellt, werden
wir das machen“, sagt Petra Drö-
ge.

Samtgemeinde hilft

Bei Samtgemeindebürgermeister
Sven Wojzischke rannte sie offene
Türen ein. „Obwohl wir nicht der
Baulastträger und somit auch
nicht zuständig sind, werden wir
soviel Eigeninitiative gerne unter-
stützen und das Material zur Ver-
fügung stellen und anliefern“, sag-
te er auf nachfrage der NORD-
SEE-ZEITUNG. Die Bürger mö-
gen sich mit dem Bauamt in Ver-
bindung setzen.

Fickmühlener wollen Radweg selbst ausbessern

Trampelpfad
bekommt
neuen Splitt

Petra Dröge meint: „Das ist jetzt kein Rad- oder Fußweg mehr, son-
dern allenfalls ein Trampelpfad.“ Die Bürger würden ihn jedoch in Ei-
geninitiative wieder instand setzen. Foto: ens

Bad Bederkesa (ens). Richtiges
Schietwetter mit Schlackerschnee
und eisigem Wind herrschte an
diesem Vormittag im Cuxland.
Das hielt die Klasse 10 c der Schu-
le am Wiesendamm nicht davon
ab, sich mit einem Handwagen
und Bohrmaschine auf den Weg
zu machen, nach nebenan, in die
„Beerster Wischen“.

So nämlich heißt das Projekt der
Naturschutzstiftung Cuxhaven,
das schon vor zwei Jahren einge-
weiht wurde und sich inzwischen
besonders bei Menschen mit kör-
perlichen Einschränkungen großer

Beliebtheit erfreut, ist es doch
komplett mit dem Rollstuhl zu be-
fahren. Hier lässt sich im Verlauf
der Jahreszeiten die typische
Moor- und Wasserlandschaft erle-
ben, Informationstafeln geben
Auskunft und für die künstlerische
Gestaltung waren die Schülerin-
nen und Schüler zuständig.

„Wir haben Zeichnungen ge-
macht, haben uns Reste von bun-
ten Fliesen besorgt, die dann zer-
brochen und sie zu Mosaiken
neue zusammengesetzt“, erzählt
Lehrer Jürgen Bahr. Im letzten
Jahr seien einige der Kunstwerke
jedoch dem Vandalismus zum Op-

fer gefallen, andere hatten den
Frost nicht überstanden und wä-
ren abgeplatzt. „Gegenüber der
Naturschutzstiftung jedoch haben
wir uns vertraglich verpflichtet,
das Projekt zu pflegen“, betont
Thomas Kroll, Leiter der Förder-
schule am Wiesendamm.

So sei es also selbstverständlich
gewesen, die fehlenden Mosaike
zu ersetzen. Nun also war extra
Werner Rusch von der Natur-
schutz-Stiftung aus Cuxhaven an-
gereist, um die neuen Tafeln zu be-
staunen und um – Wetter hin,
Wetter her – bei der Montage da-
bei zu sein.

Förderschüler kümmern sich um Naturschutzprojekt in den Beerster Wischen

Kinder reparieren Info-Tafeln

Das Schietwet-
ter hielt die För-
derschüler nicht
davon ab, die
neuen Mosaik-
tafeln zu mon-
tieren. Darüber
freut sich auch
Werner Rusch
(2. von rechts)
von der Natur-
schutzstiftung
des Landkreises.
Foto: ens

SAMTGEMEINDE
BEDERKESA

HEUTE IN:

BAD BEDERKESA

Ausstellung „Balance“, von
Marita Schlicker, Ev. Bil-
dungszentrum, 9 bis 19 Uhr.
Bücherflohmarkt der aussor-
tierten Kinder- und Jugend-
bücher, Bildbände, Sachbü-
cher und Romane, Gemein-
debücherei, 10 bis 12 Uhr.
Wochenmarkt, 8 bis 12 Uhr,
Ortsmitte.
Ortsreinigung des Verschö-
nerungsvereins, Treffpunkt:
16 Uhr ehemaliger Grill-
platz, TSV Sportplatz.

DRANGSTEDT

Jahreshauptversammlung,
Förderkreis TSV Drangstedt,
Sportheim, 20 Uhr.

LINTIG

Jahreshauptversammlung,
Mühlenverein, Gasthof Ro-
es, 20 Uhr.

BEDERKESA

Bad Bederkesa (nz). Die Jahres-
hauptversammlung des Verschö-
nerungsvereins findet am Montag,
30. März, ab 19 Uhr in der Amts-
scheune statt. Unter anderem ste-
hen Ehrungen, Berichte, der
Haushalt 2009 und Wahlen auf
der Tagesordnung. Im Anschluss
zeigt Dietmar Brill Dias aus Is-
land.

Hauptversammlung

Ankelohe (der). Nach getaner Ar-
beit schmeckte die Bratwurst den
freiwilligen Helfern besonders gut.
Mit sechs Gespannen waren fast
dreißig Abfallsammler in der An-
keloher Feldmark unterwegs, um
die Natur vom Müll und sonstigen
Hinterlassenschaften verantwor-
tungsloser Zeitgenossen zu befrei-
en. Fast vollzählig war die Jugend-
feuerwehr mit ihren Betreuern bei
der Säuberungsaktion vertreten.
Vor allem an den Wegen, die von
Kohlwandergruppen benutzt wer-
den, war die zweifelhafte Ausbeu-
te besonders groß. Zu diesem
Frühjahrsputz hatte die Ankeloher
Dorfgemeinschaft aufgerufen, die
sich mit Bratwurst und Getränken
bei den jungen und alten Helfern
bedankte.

Bratwurst ist Dank
für Abfallsammler
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